
 

 

Die Lieb wird Leib, die Lieb baut Bild ! 

Und – wo’s nicht bildet, leibet, 

wo Es Gestalt nicht treibet, 

ist Lieb nit im Gefild. 

* 

 

Aus Werkeltages Flüchtigkeit 

in Sternraums ew’gen Tag –  

aus aller siechen Süchtigkeit 

in seine tiefe Tüchtigkeit,  

o Mensch, Wurz-Wipfel  

schlag! 

* 

 

 



 

 
Du glühend Glück, versunken in dem Eben, 

voll tiefentschieden, warmbescheidner Kraft, 

sich allgemach in stillem Wachsen heben, 

als Armer, Kleiner reich urgroß zu leben - - - 

wie grüßt dann heiter uns aus Fels und Flur, 

aus Tier und Menschheit auch, 

Allheilnatur! 
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